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As Dienstag , den 1 Hpril abends 31. Jahrgang 1019

Lokales.
* Vom städtischen Lebensmitteibüro sind auf

dem Wege des privaten Ankaufs folgende Lebens-
uuo FuaermUtel besorgt worden : 1 Waggon Weiß¬
kohl (200 Zeninet ) , 30 Zentner Spinal , 50 Zentner
Wirsing . 1 Waggon Roggenmaschinenstroh ( 100
Zentner ) und 2 Waggons Runkelrüben . DieW >a en
werden nach Eingang zur Veite tung gelangen.

* Die auj Giund Vertrages zwuchen der Stadt-
gemeind « Cronberg und der Genesungsställe Hohen-
walo bestehenden wöchentl . Eierlleseiungen sind durch
Verfügung höheren Ons wieder gesperrt worden.

* Das Postamt teilt 'mit : Vom 1. April ab
wird der Fernsprechdienft wie folgt abgehalten:
Wochentags von 8 Uhr voimiitags bis 8 Uhr nach»
mittags . Sonntags von 8 Uhr vormittags bis
7 Uhi nachiniitags.

* Dem Theaterdirekior Georg Strecker wurde
durch den heirn Kommandanten des Kie ses König-
ftern die Erlaubnis zur Veranstaltung von Theater¬
vorstellungen erteilt . Auch für Cronberg sind einige
Gastjpiele ' geplant und ftuöet die eiste Lwsteüung
am Sonntag , den 6 . Aprri in der Siädt . Turnhalle
fta .t , worauf wir das theaterliebende Publikum
schon heute ausmerkjam machen.

* Ter hiesige ZiegenzuchbVersicherungsverein
konnte gestern fern erstes Leremsjahr n vollster Zu¬
friedenheit abjchließen , da sich die Zahl lliner Mit¬
glieder auf 103 beläuft , die insgesamt 173 Ziegen
versichert und .eine Jahrcs -Ernnahme von 643 M.
zu verzeichnen haben . Da nur für 2 Unfälle je
50 Ni . Schadenerjatz zu leisten war , beträgt der
Iahres -Ueberschuß eine recht ansehnliche Summe,
die es dem Letetn ermöglicht , die Vergüiung für
eine verendete Zrege im kommenden Jahre um 20
bis 30 Prozent zu erhöhen . Es liegt daher im
Interesse aller Ziegenhaller , die z. Zr . sehr wert¬
vollen „Mrlchllejeranten " zu ve -sichern und sich den
segensreichen Bestrebungen des Vereins anzuschließen.
(S . Anzeigenteil ) . ^ . . .

* Vitt Ausgabe der roten Legitrmatronskarten
wird morgen begonnen . Wir verweisen auf die
Bekanntmachung des Paßbureaus.

* Tie neuen Schnellzugsprerse Für die Be¬
nutzung eines Schnellzuges werden vom 1. Aprri
an in 'der 3 . Klasse mindestens 5 M . rn der 2 . KI.
mindestens 10 M , in der ersten Klasse mindestens
15 M . erhoben . Jetzt ist werter dazu bestimmt
worden , daß für Neisrn , die nur aus einer Terl,trecke
innerhalb der ersten Zone bis zu 75 Kilometer rm
Schnellzuge ausgesührt werden , zu zahlen ' st . ein¬
mal der Personenzugfah preis für die ganze Strecke
und rann der Unterschied zwischen dem Schnellzug-
Mink estjohrpreis uno dem Perfonenzngsahrpreis der

Schnellzugstrecke . kühle Witterung ist für
unsere Obstbäume kein Schaden , denn je länger em
lüh er Vorfrühling die Entwicklung der Bluten¬
knospen hinauszieht , desto rascher und günstiger
vollzieht sich späier die Obstbaurnblüte . Der Ansatz
der Blütcnknojpe ist in diesem Jahr ganz bedeuiend.
Kitschen-, Pfi sisch- und Aprikosenbäume zeigen re chen
Bluienknosp . naniatz ; Zwetschen -, Aepsel - und Blin-
bäunre sind mit Kno pen übersät . Dieser Bluien-
reichium verspricht , falls die Witterung währeirv
der Blütenzeit günstig ist, eine reiche Obsternte.

* Betr . Lehrverträge . Nach den gellenden
Vorschriiten ist der Lehrvertrag binnen 4 Wochen
nach Beainn der Lhre  schriirtich abzuschließen und
eine Ausfertigung der Handwerkskammer bezw . der
Innung einmreich -n . Uin dem Lehrherrn den
Rachw . is zu ermöglichen , daß das letziere geschehen,
sind die Lehrverträge künftig in allen drei Aus¬
fertigungen bei der Handwerkskammer einzureichen.
Zwei davon werden alsbald mit dem Stempel und
Eintragungsvermerk der Kammer an den Lehrherrn
zurückgegeben der dann seinerseits dem gesetzlichen
Verlierer dev Lehrlings eine Ausfertrgung auszu-
händia »n hat

Die Lebensmittelversorgung
Aus Kiesten der Wuff . nstillstandskommission

wird berichtet , daß dort der Eindruck besteht , daß
von den Gegnern , insbesondere von Amerika , alles
getan wird , um unsere Lebensmutellage irnd Lebens-
miitelversorgung sicherzustellen . Namentlich .der
amciikanische Lebensmiilelkontrolleur hoover sei
eine der korrekiesten u >id sachlichsten Persönlichkeiten
auf der Gegengiie . Schon die Art , wie er den
deutschen Vorschlägen zuhöre , berühre sympathisch.
Er habe sitzt in einem Telegramm an den Chef
der amerilanischm Mstsion dringend gebeten , dafür
Soige zu iragen , daß Deutschland rasch die Waren
erhalte . Auch solle die Mission ihm schleunigst mit-
teile , welche Waren erforderlich sind, damit schnell¬
sten ; die Schiffe voit Amerika nach Hamburg ge¬
sandt werden können

Kriegsgericht der 26 . Division.
Sitzung vom 22 . März 1919.

Es wurden bestraft:
Jochmann Wilhelm , 17 Jahre alt , Schreinerlehr-

ling , bei seinem Valer zu Cronberg «wohnhaft,
mri 6 Tagen Gefängnis und 16 Franc Geld¬
strafe , weil er der französischen Armee ge¬
hörende Lebensmittel gestohlen Halle.

Jochmann Philipp , 47 Jahre alt , Maurer von
- Cronberg , mit 6 Tagen Gefängnis und sech¬

zehn Franc Geldstrafe wegen Hehlerei von
der französischen Armee gehörenden Lebens¬
mitteln.

Sauer Reinhard von Schwalbach mit 30 M . Geld-
strase , weil er einen Befehl eines französischen
Offiziers nicht ausgesührt hat.

Eckarö August von Weißlichen mit 15 M . Geld¬
strafe , weil er ohne Personalausweis ange«

troffen worden ist.

Dis Ausgabe der neuen roten Legitimations¬
karten wird Mittwoch den 2 . April begonnen . Die
Ausg >be erfolgt in folgender Reihenfolge:

Mittwoch , 2 . April : Buchstaben ABC
Donnerstag , 3 . April : Büchstab - n D E F G
Freilag , 4 April : Buchstaben h
Msntag , 6 . April : Buchstaben I K
D enstag , 7 . April : Buchstaben L M N
Mittwoch , 8 . April : Buchstaben O P Q R S
Donnerstag , 9 April : Buchstaben Sch T U H
Freiiag , 10 . April : Buchstaben W X A Z

Ties « sroten Karten berechtigen zum Ve .kehr
im rechtsrheinischen Teil des Brückenkopfs Mainz
und nördlich des Main , für alle weiter gehenden
R . isen müssen wie seither Saus - Conduiis bean¬
tragt wsrden.

Zur Ausstellung der roten Karten sind vor¬
zulegen : 1 . die alte weiße Karte , 2 . eine Photo¬
graphie , wenn möglich Profilaufnahme.

Die neuen Karten müssen vom Inhaber unter¬
schrieben werden , die aiten weißen Karten verlieren
mit Ausgab « der roten ihre Gültigkeit und find
abzugebrn.

Cronberg , den 1. April 1919.
spassbüro : Hahn.

Ls wurde fcsigesiellt , daß verschiedene Personen,
der Berforguug der französischen Armee bestimmte
Lebcnsniitlel , den französischen Soldaten abkauften oder
zu kaufen v -rsuchten.

Lr wird darauf hingewiesen , daß dies auf da¬
strengste verboten ist.

ZuwidervaudlunA gegen dies« Bekanntmachung
wird streirg bestraft.

L’Administrateur militalra.

ill US.
Sitzung vom 29 . Marz 1919.

Es wurden bestraft:
Bur ! Rosa von Königstein mit 100 M . Geldstrafe,

weil sie ohne Erlaubnis der französischen
Militärbehörde ins besetzte Gebiet g kommen ist.

Srern Eduard von Königstein m t 250 M . Geld¬
strafe , weil er in seinem Hause ein « Person
geduldet hat , die ohite Ausweis aus dem un¬
besetzten Gebiet zu ihm gekommen ist.

Friedrich Lorenz von Oberhöchstadi mu60M  Geld¬
strafe , weil er beim Anruf eines französischen
Postens nicht stehen geblieben ist.

Leidenbach Johann von Cronberg mit 12 M - Geld¬
strafe , weil er Schloß Friedrichrhof verlassen
hat , indem er über die Mauer gesprungen ist.

DingeldAn Adam und Lohmann Heinrich , beide von
Cronberg , mit 30 M . Geldflrase , weit sie ver¬
suchten , Lebensrnittel ins unbesetzte Gebiet
zu schaffen.

Die Lehrbücher
für den französischen Unlerricht

sind eingetrpffey und bei den Buch 'ändlern , Christian
Lohman » , Liedemann und Peter Ritz zu beziehen.

wrr weisen darauf hin , daß di« Bacher vor-
läufig nur rn beschränkler Anzahl vorhanden sind und
ist cs im Jn 'eress« eines jeden Unterrichi Nehmenden,
sich sein Lehrbuch sofort zu beschaffen.

Der Preis de» einzelnen Buches ist incl. Aii «gt-
aufschtaa Ul . 5 .30.

9 ‘ G ». f Uexküll.

6geringe
werden am Donnerstag,  den 3. April 1919,
bei der Fa Eduard Bonn verkauft.

Auf den Kopf entiällt 1 Stück zu 16 Pfg.
Die Auswei karte ist vorzulegen.
Einwickelpap er und abgezähltes Geld ist mit¬

zubringen.
Lronberg , \.  April lstsst.

Der inaarstraj . INüllerAlitller.



Am Mittwoch
fcen2. April findet non 81/, Uhr »»»mittag» ab im
Ueller der städtische» Turnhalle ein Verkauf von

Freibank-Kuhfleisch
Kegen Vorlage der Aurrveiskart» statt. Auf «ine
Famile entfällt ein Pfund zum Preise vo» i(,20 Mk.

Aurgabezeiten sind:
von 8'/, bis 9V, Uhr:

Königfteiner, Krankenhausstr., Kronthal, Kronthaler-
Lindenstruth-, Mammolshainerweq, Mauerstraße,
Minnholzweg, Neuerbergweg, Obere Höllaaffe,
Oberhöchstädterlandst., Pferdsftraße, Römerberg,
Rumpfstaße, Schafhof, Scheibenbufchw., Sch'llerstr.
Schirnftraße, Adler-, Allkönig-, Bahnhof , Bleich-
Burgerftr ., Burgweg.

von Z", bis JO»/, Uhr:
Doppes-, Eichenftrage, Feldbergweg, Frankfurterstr.,
Friedensweg, Garten-, Schloßstruge, Schönbsrger-
feld. Schreyer-, Stern-, Synagogenstr., Talsträße,
Talweg, Tanzhausftraße.

von 10»/, bis u »„ Uhr: ,
Untere Höllgasse, Unt. Talerfeldweg, B -ktoriastraße.
Vogelgesanggasse, Wilh . Bonnstraße, Graben-, Gr,
Hinterstr. Güterbahnhof, Hain-, Hartmutstraße,
Hauptstraße, Heinrich Winterstrabe, Höhen-, Jamin -,
Katharinen-, Kl. Hinterstr., Kl. Römerberg.

Cronberg den 1 April 1919.
Der Magistrat . Müller-Mittler.

Betr. Einquartierung von Mann¬
schaften der französ. Besatzung.

211« Einwohner, bei denen im vergangenen
Monat Mannschaften einquartiert waren, ersuch«, wir
um die möglichst valdige Vorlage der vorher auf dem
Arbeitsnachweis(Tanjhaurstraße) bescheinigten gZuar-
tierzetlel in Zimmer 5 des Bürgermeisteramtes.

Wiederholt machen wir darauf aufmerksam,
daß mfolg« des häusiaen Wechsels der Einquartierung
all« Aendrrungen(Ab- und Zaaänge derselben) von
den gZaartiêgebern stet» am nächsten Werktage, vor.
mittag-, «bensrlls a«f dem Arbeitsnachweis unter
vorlaae des Gaartierzettels anzumelden sind.

Cronberg, den 1. April 1918.
Der Magistrat . Müller-Miia »,.

Betr. diesjährige Erstimpfung.
Einwohner, die mit impfpflicbtigen Kindern,

d. f. die im Jahre 1918 und früher geborenen,
soweit sie noch nicht geimpft sind oder bei denen
die Impfung ohne Erfolg geblieben ist, zugezogen
sind, haben diese auf Zimmer 5 des Bürgermeister¬
amtes bis zum 5. April ds. Js . anzumelden bez« .
den Impfschein oorzulegen

Cronberg, den 28. März 1919.
Die Polizeioerwartung. I . V.: Schulte.

Gemüsekonserven
Spargel  n . . . . 1 Kilo-Dose zu 4.90 Mk
Karotten . . . . 1 Kilo-Dose zu 3 15 Mk.

stehen zum freihändigen Verkauf bei
Karl Wiederspahn.

Der Magistrat . Müller-Mittler.

prima 8auerkrau1
steht zum freihändigen Verkauf in den Geschäften
von Ludwig Anthes, Eduard Bonn, Adam Dingel,
dein Witwe, Karl Gerstner, David Gernhard Witwe.
Konsumverein, Schade & Füllgrabe . Louis Stein,

Preis pro Pfund 35 Pfg.
Kornfrank-klaffee

wird in den Geschäften von Eduard Bonn, Karl
Gerstner und Schade & Füllgrabe freihändig ver¬
kauft. Der Magistrat . MülleEittler.

Infolge der Bildung des Kreises Königstein
befindet sich die für Cronberg zuständige Veran¬
lagungs-Kommission jetzt in Königstein im Gebäude
des Landratsamtes.

Der Magistrat . Müller-Mittler.

Gefunden sind: ein« Fahrrad-Luftpumpe, ein
Darlehnskassenschein.

Zugelaufen ist ein Hund.
Die Polizeiverwaltung . Müller-Mittler.

Allgemeine Ortskrankenkasse Königstein im Taunus.
Bekanntmachung.

Laut Beschluß der Ausschußfitzung vom 22 März 1919 sind die Beiträge vom 1. April 1819 ab auf sechs Hundertsiel
des »m § 19 der Satzung festgesetzten Grundlohns festgelegt.

Die Leistungen der Mitglieder und der Kasse betragen vom 1. April 1919 ab : '
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Beiträge pro Woche

Arbeitsverdienst
zur-Einteilung nach Arbeit» Haffen» Gesamt-

BeitragStufen gebet
zahlen

Mit¬
glieder
zahlen

'U % •/»

4
bis M 1 .39 12 24 36

von ^e 1.40 bis 2.49 24 48 72
„ . 2.50 „ 3.49 36 72 108
„ .. 3.50 „ 4.49 48 96 144
„ „ 4.50 „ 5.49 60 120 180
„ „ 5.50 „ 6.49 72 144 216
„ „ 6.50 „ 7.49 84 168 252
„ „ 7.50 u 8 .49 96 192 288
„ „ 8.50 u. mehr 108 216 324

Kfinigstein im launu », den 28. März 1919.
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50 300
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1350' 420
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90
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WochenHilfe
6m'natl . Mit¬
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28
56
84

112
140
168
196
224
252

20
40
60
80

100
120
140
160
180,

66’/,1
33

66 '//
33'/,1

66 '/.
33'//

D«r Torstand . Adam IR. Fischer, 1. Vo>sitzender

18
84
42
50
50
50
50
50
50

Mädchen
das bürgerlich kochen kann und
Hausarbeit versteht, gesucht.
Monatsmädchen vorhanden.

väb . Geschäftssteste.

Näh Geickiäft-steste.

Junges Mädchen
sucht Stelle vor- oder nachmittgs.

Näh . Geschäfts!!.
Btauaeauer peinzeß»Kleiderrock

und weißer Unterrock
zu verkaufen.

8 cJ>önber (f,  Wiejenau 28.

ISflfiT
(Schäferhund) zu verkaufen.

Aönissteinerstroße>9.

Vanlrsagung.
Für die herzliche Teilnahme bei der Beerdig¬

ung unserer unvergeßlichenTochter und Nicht«

lllarlö Weigand
sagen wir Allen die ihr das letzte Geleit gaben,
auch für die schönen Blumenspenden und den Ka¬
meraden und Kameradinnen für den schönen Kranz,
sowie noch Herrn Pfarrer Nßmann für die trösten¬
den Worte am Grabe, unseren herzinnigsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.
i. b. N. :

Frau Marg . Weigand, geb. Verlach.
Cronberg, den 31. März 1919.

Schwarzweißer

Spiix zugelauf.
Wilhelm vo - nüraße 38.

Knochen: Lumpen
und alle Metalle kauft zu den

höchsten Preisen
Gtlthilf Kunde«. Schwalbach i.T.
Bestellungen in Grünen Wald

erbeten._
Lin«

Schlafzimmer-
Ginrichtung

komplett, enthaltendr
2 Betten, ( Waschkommode,

1 Zweit. Spiegelschrank. 2 Nacht¬
schränkchen, Handtuchhalte» uub
2 Stühle prei'sn». zu verkauf.

Näb sagt di« Ges-häfl-st -lle.
neuer

Hpuamaaen 7L ^ terverfchlagwerden
wieder

prompt erledigt bei
f da Mnschka

Sp ngler und Installateur.

Ziegenzucht-Versicherungsverein
Cronberg im Taunus.

Alle Mitglieder werden gebeten, die zur Nachzucht
bestimmten

Ziegsn-hämwsr
. und durch Kauf erworbenen Ziegen

baldigst zur Versicherung anzumelden bei dem Vor¬
sitzenden, Herrn Schreinermeister

M . fUscker, Bleichstrasse 4.
Daselbst werden auch Anmeldungen  neuer Mitglied«»

«ntgegeugenommeu.
Der Vorstand.

Hafen-, Kaninchen-, Ziegenfelle,
lowle alle anderen Sorten Felle

werden stets zu den höchsten Tagespreisen engekauff.
Wilhelm hempp, Doppesfiroge 1.

2,80x5 Meter zu verkaufen.
Näb . Geschäft- stelle

Seioihenhatt.
Aoyl 'enkasfe i . Ts.

Die Mitglieder werden gebeten, die Markenbücher betreffs
Abrechnung bei Herrn Ehr . Veit, Danzhaurstr. 7 abzuliesern,
sowie Zahlung der' Rückstände daselbst bis zum 6. April.

Der Vorstand.
gekuckt

Gronbg . Anzeiger.

'8ämn 8ebulbüeber
sowieL-ekrgang fuf den franLöbiseb.

^lnierrickl zu haben bei
övcbbandlllng , frankkurtsrstr . 7
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